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2 Wir  gratulieren 

8o. Geburtstag Bruckner Veronika 

85. Geburtstag Maier Helene 

„Eiserne Hochzeit“ Gratzer Maria  u. Franz 8o. Geburtstag Kamper Matthias 

Goldene Hochzeit  

Breimayer  Ingrid und Franz 

85. Geburtstag Greiner Oskar 90. Geburtstag Rosenbichler Aloisia 
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3 Wir  gratulieren 

Christoph Arthold 

Markus Haslinger 

Zur Hochzeit Braimeier Markus u. 

Philipp Elisabeth 

Zur Hochzeit Kastner Martina 

und Spieß Christoph 
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die Hälfte des  Jahres 

2013 liegt bereits wie-

der hinter uns. Vieles 

hat sich in diesen 

sechs Monaten in un-

serer Gemeinde, aber 

auch über unsere Ge-

meindegrenzen hin-

weg, ereignet. 

 

Von besonderer Tragik waren, bedingt durch 

die vielen Niederschläge, die Hochwasserkata-

strophen und Murenabgänge in vielen Orten 

unseres Landes. Viele der Betroffenen haben 

Hab und Gut verloren oder es wurde schwer 

beschädigt. Gott sei Dank sind wir in unserer 

Gemeinde bis jetzt von diesen Katastrophen 

verschont geblieben.  

 

In solch schweren Zeiten merkt man, dass die 

Menschen wieder näher zusammenrücken 

und sich gegenseitig helfen und Mut zuspre-

chen. Bedarf es in unserer heutigen Zeit im-

mer solcher Schicksalsschläge und Katastro-

phen um wieder vermehrt das Wir anstelle 

des Egoismus in den Vordergrund zu stellen 

und sich auch Zeit für den Mitmenschen zu 

nehmen? 

 

Dass es wertvoll ist sich Zeit für die Mitmen-

schen zu nehmen wird mir immer wieder bei 

den Gesprächen im Zuge der Gratulationen 

bewusst. Besonders unsere älteren Gemeinde-

bewohner freuen sich über den Besuch und 

sind für diese Zeit sehr dankbar. Spannende 

Erzählungen von früher sind auch für mich 

sehr interessant und machen diese Gratulatio-

nen nicht zu einer Verpflichtung sondern zu 

netten und sehr informativen Begegnungen.  

 

Liebe GemeindebürgerInnen 

Bericht des Bürgermeisters 

Im laufenden Jahr gibt es besonders viele 

runde Geburtstage und Jubiläen in unserer 

Gemeinde. Ein seltenes Ehejubiläum durften 

wir im Mai mit Familie Franz und Maria 

Gratzer feiern. Die Eiserne Hochzeit – 65 

Ehejahre – nahm auch unser Bezirkshaupt-

mann Mag. Andreas Strobl zum Anlass per-

sönlich seine Glückwünsche zu überbringen.  

 

Eine besondere Ehre wurde auch Herrn Prof. 

Dr. Kurt Allabauer zuteil. Er erhielt im Juni 

aus den Händen von Landeshauptmann Dr. 

Erwin Pröll im Sitzungssaal des NÖ-

Landtages das große Goldene Ehrenzeichen 

für Verdienste um das Bundesland Niederös-

terreich verliehen. Ich gratuliere Hr. Prof. Dr. 

Kurt Allabauer im Namen der Gemeinde Ho-

he Wand aber auch persönlich auf das Herz-

lichste und wünsche ihm weiterhin alles Gute.  

 

Im Rahmen der Sonntagsmesse am 30. Juni 

durften wir P. Petrus seitens der Gemeinde 

zum 40. Priesterjubiläum gratulieren und ein 

kleines Geschenk überreichen. Ich wünsche 

P. Petrus noch viele aktive und gesunde Jahre 

als Pfarrer unserer Gemeinde.  

 

„Keine Schuld ist dringender, als die, Dank zu 

sagen.“ Marcus Tullius Cicero                                                                                    

Auch ich durfte im Juni meinen 50. Geburts-

tag feiern. Ich möchte mich auf diesem Weg 

für die zahlreichen Glückwünsche, Geschenke 

und lieben Worte ganz herzlich bedanken. Ich 

habe mich über jeden einzelnen Wunsch sehr 

gefreut.       

                                                                                                   

Am Schluss wünsche ich Ihnen einen schönen 

Sommer, unseren SchülerInnen und  

StudentInnen erholsame Ferien, unseren 

Landwirten das ertragreiche Einbringen der 

Ernte und uns allen unwetterfreie Sommer-

monate.   
Euer Bürgermeister 

Josef Laferl 
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5 Wir  gratulieren Aus der Gemeinderatssitzung vom 27.06.2013 

Straßenbeleuchtung 

Die Arbeitsgruppe Energie  hat sich intensiv 

mit dem Thema Umstellung der Straßenbe-

leuchtung auf LED Beleuchtung beschäftigt. 

Seitens der Landesregierung wird kostenlos 

eine Energieberatung zur Verfügung gestellt. 

Dieser Termin wird in den nächsten Wochen 

sein. Die Förderung seitens des Landes be-

trägt 30%, höchstens € 100,-- pro Lichtpunkt. 

Es soll im heurigen Jahr noch eine Entschei-

dung getroffen werden, welches Produkt für 

unsere Gemeinde in Frage kommt und im 

nächsten Jahr soll es umgesetzt werden. 

Kindergarten - Nachmittags 

betreuung 

Um die Abrechnung der Kosten für die Nach-

mittagsbetreuung im Kindergarten zu verein-

fachen, wird die Verrechnung von derzeit 

stundenweise auf tageweise umgestellt. 

5 Tage/Monat  € 20,--   

10 Tage/Monat  € 35,- 

15 Tage/Monat  € 45,--  

20 Tage/Monat  € 60,-- 

Vergabe Asphaltierungsarbeiten – 

Ortszentrum Maiersdorf 

Beim Ortszentrum – neben dem Gemeinde-

amt in Maiersdorf wurde die Steinmauer 

schon fast fertiggestellt, zur Absturzsicherung 

wird noch ein Holzgeländer angebracht. Es 

fehlen noch im Bereich Gemeinde-Vorplatz 

die Pflasterung und die Grünfläche; das wird 

in den nächsten Wochen fertiggestellt.  

Die Fenster in der Volksschule werden in den 

Sommerferien erneuert. Es wurden 5 Firmen 

zur Anbotslegung angeschrieben. Bestbieter ist 

die Firma Hasslinger aus Wiener Neustadt. Es 

werden Alu-Holz Fenster eingebaut, die Türen 

sind aus Alu. Der Preis beträgt inkl. Montage 

und Entsorgung € 104.081,--.  Im Bereich des 

Turnsaales ist noch ein Sonnenschutz erfor-

derlich, Kosten € 11.923,--.  

Fenster Volksschule Hohe Wand  

Auflösung der Infrastruktur KG 

Auf Grund der neuen Auflagen der Gemeinde-

ordnungsnovelle wurde der Entschluss gefasst 

die Infrastruktur KG aufzulösen. Die ausge-

gliederten Objekte samt Grundstücke 

„Amtshaus Maiersdorf und Stollhof, Volks-

schule, FF Stollhof und Grundstück Wagner“ 

werden wieder in das Eigentum der Gemeinde 

Hohe Wand rück übertragen. Die Auflösung 

soll mit 30. Juni 2013 wirksam werden. 

Hans Czettel Förderungspreis 

Für den Hans Czettel Preis wurde eine Förde-
rung von € 75,-- beschlossen 

Im oberen Bereich (ehemals Grundstück 

Wagner) wird zur Grundgrenze Hauer ein Be-

tonsockel errichtet, die Parkplätze geschottert 

und die Trockenlegungsarbeiten fertiggestellt.  

Danach sollen die Parkflächen asphaltiert 

werden. Die Asphaltierungsarbeiten wurden 

an den Bestbieter, die Firma Pusiol vergeben. 
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6 Wir  gratulieren Aus der Gemeinderatssitzung vom 27.06.2013 

Bericht Bürgermeister 

Fenster bei Veranda Wiener Neustädter-Haus 

ausgetauscht, Fassade muss noch hergestellt 

werden. 

Kinderspielplatz in Stollhof bei Volksschule 

fertiggestellt, Eröffnungsfeier gemeinsam mit 

Volksschule soll es im September geben. 

Zufahrt Hofgarten wurde neu asphaltiert. 

Wassergenossenschaft Hohe Wand – neuer 

Obmann Kurt Rauchbauer, Dank an bisheri-

gen Obmann Hans Kreuziger für seine lang-

jährige Tätigkeit. 

Notwendige Sanierungsarbeiten bei der En-

gelbert Dollfuss Kirche auf der Hohen Wand 

werden mit € 1.300,-- unterstützt. 

Auch in diesem Jahr besuchte die  

3. Klasse Volksschule unter der Lei-

tung von Frau Dipl. Pädagogin Ur-

sula Neusiedler das Gemeindeamt in 

Maiersdorf. 

Dort wurden sie vom Bürgermeister 

empfangen und hielten unter seiner 

Leitung eine 

„Kindergemeinderatssitzung“ ab. Es 

wurde beraten und abgestimmt. 

Spielerisch erhielten die jungen Da-

men und Herren einen Einblick ins 

Gemeindegeschehen. 

Nach einer kleiner Stärkung ging es 

wieder in die Volksschule nach Stoll-

hof zurück. 

Kindergemeinderat 

Bericht Ausschüsse 

Vzbgm. Herbert Krenn - im heurigen Jahr 

wird im Rahmen der Güterwegeerhaltung die 

Frankenhofstraße saniert;  ins Bauprogramm 

für 2014 wird der Weinpointweg und die Ver-

bindungsstraße zwischen Netting und Win-

zendorferstraße aufgenommen. 

GR Kamper Ing. Kurt – neuer Spielplatz im 

Naturpark Hohe Wand eröffnet, Beschilde-

rung der Wanderwege abgeschlossen, Fahrt 

am 7.7. zum Scheiflinger Kirtag 

GGR Braimeier Ing. Herbert – Zubau bei FF 

Haus in Stollhof begonnen, Holz für  Dach-

stuhl wurde von der Ortsbevölkerung gespen-

det.  Erste Ideen über den Umbau des FF 

Hauses in Maiersdorf werden von der Bau-

gruppe bearbeitet. 
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7 Neues aus dem Kindergarten 

Ihr Kindergartenteam 

Anfang Juni fand im Kindergarten ein Kreativpro-

jekt mit Frau Eva Bagherpur Teherani aus Stollhof 

statt. Als Kreativtrainerin hatte sie für uns eine an-

sprechende Kreativeinheit, angepasst an alle Alters- 

und Entwicklungsstufen, vorbereitet.  

Das Projekt wurde im Rahmen der Bildungsarbeit 

entsprechend dem Bildungsplan durchgeführt, denn 

ästhetische Wahrnehmungen sind Teil der kindli-

chen Weltentdeckung und werden von Kindern auf 

individuell unterschiedliche Weise im aktiven Tun 

verarbeitet und interpretiert.  

Kreative Tätigkeiten entsprechen in ihrem Charak-

ter der kindlichen Lernform „Learning by doing“ in 

hohem Ausmaß. Kinder gestalten daher nicht um 

der Ergebnisse, sondern um des Gestaltens willen.  

Umso schöner war es für uns mitzuerleben, auf 

welch ganzheitliche Weise die Kinder im Rahmen 

unseres Kunstprojektes sich dem künstlerischen Tä-

tigsein nähern konnten.  

 

Der Abschied von unseren Großen ist immer schwie-

rig. 18 Kinder, die wir mehrere Jahre begleitet ha-

ben starten in einen neuen Lebensabschnitt und wir 

hoffen sie denken gerne an die Zeit bei uns zurück! 

Das diesjährige Sommerfest konnte bei wunderbarem Wet-

ter über die Bühne gehen. Im Rahmen einer kleinen Auffüh-

rung, bei der die Kinder ihr musikalisches Talent unter Be-

weis stellen konnten, war es uns eine Freude, unserem Bür-

germeister zum Geburtstag gratulieren zu dürfen. Wie könn-

te es anders sein als ihm als Geschenk der Kindergartenkin-

der etwas für den Garten, ein Kirschbäumchen, zu überrei-

chen?! 

Dieses Jahr hat einen weiteren Abschied mit sich gebracht. 

Unsere Kollegin Martina erwartet ein Baby und darf sich seit 

Anfang Juni im Mutterschutz darauf vorbereiten. Wir wün-

schen ihr viel Freude mit ihrem Zwergerl und alles erdenk-

lich Gute! 

Nun bleibt noch allen eine schöne Sommerzeit zu wünschen. 

Wir hoffen alle gut erholt im September wieder im Kinder-

garten begrüßen zu können! 

Das Kindergartenjahr geht dem Ende zu und wir schauen 

auf eine ereignisreiche Zeit zurück. 
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8 Aus der Volksschule 

Kakaoworkshop 

Mit allen Sinnen lernten die SchülerInnen der 

Volksschule im Rahmen eines gut aufgebauten 

Stationenbetriebes alles Wissenswerte über die 

Kakaobohne: den Anbau, das Vorkommen und 

die Herstellung der Schokolade. 

Mit viel Spaß kochten sie ihre eigenen Schokopra-

linen. Im Zeichen von Fair Trade lernten sie in 

einem Rollenspiel fair zu handeln. Das war ein 

sehr interessanter Vormittag. 

Raiffeisen MalwettbewerbRaiffeisen MalwettbewerbRaiffeisen Malwettbewerb   

1.Klasse: 

Zierhofer Madlene 

Feucht Lisa 

Powolny Lena 

 

2. Klasse 

Krappinger Katharina 

Knarek Bernhard 

Pavel Lisa Maria 

3.Klasse: 

Baumgartner Armin 

Weik David 

Helperstorfer Julia 

 

4. Klasse 

Bugl Nicolas 

Arthold Stefan 

Wiesinger Maximilian 
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9 Aus der Volksschule 

Gemeinsam mit 4 anderen Schulen nah-

men die SchülerInnen der 4. Klasse am 

21. Juni 2013 an den Wasserjugendspie-

len in Bad Fischau teil. Mit viel Eifer, 

Einsatz und Spaß bewältigten die Kinder 

die zehn Stationen. 

Der Jubel bei der Siegerehrung war 

groß! Voller Stolz dürfen wir berichten, 

dass sich die 4. Klasse der Volksschule 

Hohe Wand den Tagessieg holte. 

Tagessieg an die 4. Klasse Volksschule bei den 

Wasserjugendspielen Bad Fischau! 



10 

10 Unsere Feuerwehren berichten 

Am Samstag, dem 2o. April 2013, fand die alljähr-

liche gemeinsame Übung der drei Feuerwehren 

der Gemeinde Hohe Wand statt. Als Übungsort 

wurde ein Waldstück im Bereich des GH Hochko-

gelhaus auf der Hohen Wand gewählt. 

Die Bergrettungen der Ortsstellen Hohe Wand 

und Grünbach unterstützten die Einsatzkräfte 

beim Arbeiten im alpinen Gelände. Das TLF Mai-

ersdorf und das RLF Stollhof führten die Brand-

bekämpfung mit insgesamt vier C-Rohren durch. 

Die Pumpe Netting wurde zur Wasserversorgung 

eingesetzt. Die gemeinsame Übungsleitung wurde 

mit den Mannschaftstransportfahrzeugen der FF 

Maiersdorf und der Bergrettung Hohe Wand auf-

gebaut.  

Bei der Nachbesprechung im Feuerwehrhaus in 

Maiersdorf wurden die einzelnen Übungsab-

schnitte nochmals erläutert. 

Liebe GemeindebürgerInnen! 

Das erste Halbjahr brachte außer einigen techni-

schen Einsätzen für die FF Stollhof keine größe-

ren Schadensfälle im Gemeindegebiet. Vor kur-

zem hat das verheerende Hochwasser in vielen 

Regionen Österreichs schwere Schäden angerich-

tet und die Feuerwehren und anderen Helfer aufs 

Äußerste beansprucht. Auch aus dem Bezirk Wie-

ner Neustadt waren einige Feuerwehren im Rah-

men des Katastrophenhilfsdienstes im Raum 

Melk sowie im Bereich Hainburg eingesetzt. 

Im Folgenden informieren die Gemeindefeuerweh-
ren über Ereignisse im ersten Halbjahr 2013. Im 
Internet finden Sie stets aktuell die Neuigkeiten  
der Gemeindefeuerwehren unter 
www.feuerwehren-hohewand.at bzw. für FF Mai-
ersdorf und FF Stollhof auch auf  

 

...und das gefällt wiederum Vielen... 
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11 Unsere Feuerwehren berichten 

Am 9. März 2013 startete die feuerwehrübergrei-

fende Grundausbildung neuer Feuerwehrmitglie-

der (Truppmannausbildung) für den UA 1 in Net-

ting. 7 Teilnehmer wurden betreffend „Verhalten 

im Feuerwehr-Dienst“, „Verhalten im Brandfall“ 

und „Formalexerzieren“ geschult. OBI Franz Mai-

er koordinierte die über mehrere Monate andau-

ernde Ausbildungsreihe für unseren Unterab-

schnitt. 

Als Übungsbeobachter fungierte Bürgermeister 

EHBI Josef Laferl, der nach der Übung allen Teil-

nehmern zur hervorragenden Arbeit gratulierte. 

Es waren insgesamt 26 Mitglieder der Feuerweh-

ren Maiersdorf, Netting, Stollhof, sowie 26 Mit-

glieder der Bergrettungen der Hohen Wand und 

Grünbach anwesend. 

Die FF Maiersdorf bedankt sich bei den Mitglie-

dern der Bergrettungen, ohne deren Mithilfe die-

seÜbung im alpinen Gelände nicht durchführbar 

gewesen wäre. 

Die Feuerwehr Netting berichtet 

Im Rahmen des Abschnittsfeuerwehrtages in 

Ebenfurth erhielt unser KdtStv. BI Günther Mai-

ers das Ehrenzeichen für 40 jährige verdienstvolle 

Tätigkeit im Feuerwehrwesen verleihen. 

Herzliche Gratulation! 

Am 16.06.2013 hat unser Mitglied OFM Martina Kastner (verehel. Spieß) geheiratet.  

Wir wünschen Martina und Christoph das Allerbeste für ihre gemeinsame Zukunft. 
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12 Die Feuerwehr Maiersdorf berichtet 

Ausbildung 

Um unseren hohen Ausbildungsstand zu gewähr-

leisten waren wieder zahlreiche Übungen im ge-

samten Ortsgebiet notwendig. Unsere Gruppen-

kommandanten haben gemeinsam mit den Zugs-

kommandanten diverse Übungen ausgearbeitet 

und durchgeführt. Unter anderem wurde ein 

Atemschutzeinsatz für den Unterabschnitt 1 im 

Ortskern von Maiersdorf abgehalten. 

Hochzeit: Elisabeth & Markus 

Braimeier 

Am Samstag, dem 4. Mai 2013 gab es wieder eine 

Hochzeit in den Reihen der FF Maiersdorf. Nach 

dem kirchlichen Segen überraschten die Kamera-

den das Brautpaar mit einigen feuerwehrtechni-

schen Aufgaben, die sie gemeinsam im Hofgarten 

bewältigten.  

Die Mitglieder der FF Maiersdorf wünschen Elisa-

beth& Markus alles Gute! 

Hofgartenfest 2013 

Beim Hofgartenfest 2013 freute sich die FF Mai-

ersdorf wieder über zahlreiche Gäste . Beim 1. 

Maiersdorfer Schlauchziehen konnten die Teil-

nehmer ihre Kräfte im Wettkampf mit anderen 

Gruppen messen. 

Zum Oldtimertag an der Hohen Wand erschienen 

87 Fahrzeuge auf dem Festgelände.  

Die Festmesse am Sonntag wurde von unserem 

Pfarrer Pater Petrus Hübner zelebriert.  Beim an-

schließenden Festakt wurde Herrn Magister Niko-

laus Csenar die Florianiplakette verliehen. 

Die FF Maiersdorf bedankt siche bei den zahlrei-

chen Besuchern, sowie allen Festhelfern. 

Zusätzlich wurde eine gemeinsame Übung mit 

dem Roten Kreuz der Ortsstelle Maiersdorf 

durchgeführt. Bei dieser technischen Einsatz-

übung wurde eine dreifache Menschenrettung  

nach einem Verkehrsunfall auf der Hohen Wand 

als Übungsannahme gewählt. Bei der anschlie-

ßenden Besprechung wurden die verschiedenen 

feuerwehrtechnischen sowie rettungsrelevanten 

Aspekte der gemeinsamen Übung erörtert. 

(siehe http://www.feuerwehren-hohwand.at) 
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13 Die Feuerwehr Stollhof berichtet 

Gemeinsame Florianifeier der Feuerwehren der Gemeinde Hohe Wand 

Wie schon seit einigen Jahren fand am 1. Mai 

2013 die gemeinsame Florianimesse der Feuer-

wehren Maiersdorf, Netting und Stollhof statt. In 

diesem Jahr wurde die Feier wieder  von der FF 

Stollhof veranstaltet und als zusätzliches High-

light fand der Spatenstich für den Umbau des 

Feuerwehrhauses in Stollhof statt. 

Nach der von Pater Petrus zelebrierten Messe leg-

ten die neuen Mitglieder der Feuerwehrjugend ihr 

Treueversprechen ab und die neuen oder in den 

aktiven Dienst überstellten Kameraden wurden 

angelobt. Anschließend an die Begrüßung der 

Gäste durch den Kommandanten der FF Stollhof 

OBI Thomas Huber wurde gemeinsam mit zahl-

reichen Ehrengästen der Spatenstich für das neue 

Feuerwehrhaus durchgeführt.  

Aufgrund des tollen Wetters war es für die Besu-

cher möglich das Rahmenprogramm der Veran-

staltung auszunützen.  

Die Fahrzeuge aller Feuerwehren der Gemeinde 

Hohe Wand, sowie die Rettung waren gekommen, 

um den Gästen die Möglichkeit zu geben diese 

von innen zu betrachten. Die FF Wr. Neustadt bot 

außerdem noch eine Fahrt mit der Drehleiter und 

ein Feuerlöschertraining an. Einen weiteren Hö-

hepunkt der Feier waren die Schmankerl aus der 

Kistensau und das selbst gemachte Mehlspeisen-

buffet mit dem die Besucher bestens versorgt 

wurden.  

Die Freiwillige Feuerwehr Stollhof bedankt sich in 

diesem Sinne sehr herzlich bei allen Helfern und 

bei allen Gästen für Ihr Kommen! 

Abkühlung für die Schüler des  

Militärrealgymnasiums 

Bei ihrem Abschlussmarsch verbrachten die Zöglinge 

des MilRG Wiener Neustadt eine Nacht auf dem Fest-

platz der Freiwilligen Feuerwehr Stollhof. Aufgrund der 

großen Hitze in diesen Tagen wurde die  Feuerwehr zur 

Hilfe gerufen. Einige Kammeraden der FF Stollhof be-

suchten die Zöglinge auf dem Festplatz und verschafften 

ihnen mit circa 4000 Litern Wasser die ersehnte Abküh-

lung bevor sie nach Wiener Neustadt weiter marschier-

ten.  
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14 Die Feuerwehr Stollhof berichtet 

Umbau des Feuerwehrhauses 

Seit 6. Juni 2013 kann man unter dem Stollhofer 

Feuerwehrhaus die Umbauarbeiten für das neue 

Gerätehaus beobachten.  Innerhalb des letzten 

Monats wurde die Baugrube ausgehoben und da-

nach sofort mit dem Betonieren des Fundaments 

begonnen. Weitere Schritte werden in Kürze fol-

gen! 

Eine besondere Freude für die Freiwillige Feuer-

wehr Stollhof war es am 11. Juni 2013 die dritte 

Klasse der VS Stollhof  im Feuerwehrhaus begrü-

ßen zu dürfen. Die Schüler erhielten von FM Pia 

Schneeweiß und OBI Thomas Huber eine kleine 

Führung durch das Stollhofer Feuerwehrhaus und 

anschließend wurden die Fahrzeuge und Geräte 

der Feuerwehr vorgestellt. Die Kinder durften au-

ßerdem ausprobieren wie schwer zum Beispiel ein 

Atemschutzgerät oder die hydraulische Rettungs-

schere ist. Zum Abschluss des lehrreichen Tages 

bei der Feuerwehr gab es noch eine kleine Rund-

fahrt mit dem Rüstlöschfahrzeug der FF Stollhof.  

Die VS Stollhof zu Gast bei der 

Feuerwehr 
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15 Informationen 

Kleinregionen, die ein eigenes Kleinregionsmanage-

ment beschäftigen, haben die Möglichkeit, beim 

Land NÖ um Personalförderung anzusuchen. Seit 1. 

Jänner 2013 bietet das Land NÖ diese Förderung in 

einer neuen Form an, welche stark auf eine quali-

tätsorientierte Weiterentwicklung der interkommu-

nalen Zusammenarbeit in Niederösterreich abzielt. 

Dazu gehört unter anderem die Erarbeitung eines 

Strategieplans mit allen und für alle Mitgliedsge-

meinden einer Kleinregion sowie die Teilnahme des 

Kleinregionsmanagements an einem Assess-

mentcenter sowie an laufenden Qualifizierungsmaß-

nahmen.  

Als Grundlage für die Bewerbung diente eine eigens für die Region – mit Unterstützung von Wallenber-

ger & Linhard Regionalberatung GmbH sowie dem Regionalmanagement NÖ, Büro Industrieviertel – 

erarbeitete Strategie samt Zielen, Maßnahmen und Indikatoren, welche drei ganz große Themenberei-

che beinhaltet, welche im Förderzeitraum Jänner 2013 bis Dezember 2015 mit Hilfe der Kleinregions-

managerin DI Martina Sanz erarbeitet bzw. umgesetzt werden sollen. 

Kleinregion Schneebergland in guter Hand! 

Die Mitglieder der Steuerungsgruppe Schneebergland haben gut lachen … das Schnee-

bergland hat eine der drei besten Strategien bis 2015 vorgelegt und als besondere Aner-

kennung vom Land NÖ ein Preisgeld in der Höhe von € 13.000,-- zugesprochen bekom-

men, welches für Investitionen oder Beratungskosten während der nächsten 3 Jahre in 

Anspruch genommen werden kann! 

Pilates 
Für einen starken Rücken und einen flachen 

Bauch. 

 Formt und strafft den Körper 

 Stärkt die Körpermitte 

 Kräftigt den Rücken 

 

Evi Fichtl (Professional Coach) 

Pilates ist eine Trainingsmethode für den ge-

samten Körper, bei der durch fließende kontrol-

lierte Bewegungen schöne schlanke Muskeln 

aufgebaut werden. 

Die Stärkung der Körpermitte hat nicht nur für 

eine gesunde, aufrechte Wirbelsäule eine große 

Bedeutung, sondern auch für einen flachen 

Bauch.  

Ab Do. 12. 09. 2013 von 17:45 bis 18:45 Uhr 

im Turnsaal der Volksschule Stollhof 

In einer ersten Einreichrunde bis 30.10.2012 

hat sich – neben 15 anderen niederösterreichi-

schen Kleinregionen - auch die Gemeinsame Re-

gion Schneebergland für eine derartige Förde-

rung beworben.  
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16 Informationen—Biosphäre Neue Welt 

Buchsbaumzünsler       —      Information  Bezirkshauptmannschaft 

Im heurigen Frühjahr kommt es zu einem sehr starken Auf-

treten des Buchsbaumzünslers. Dieser Schmetterling 

führt im Frühjahr durch seinen Reifungsfraß als Raupe zu 

einer massiven Schädigung des Buchsbaumes. Aus diesem 

Anlass darf eine Information auf der Homepage des amtli-

chen Pflanzenschutzdienstes  

www.pflanzenschutzdienst-noe.at  

weitergeleitet werden. Hier finden Sie alle Informationen 

über die Lebensweise und sinnvolle Maßnahmen zur Ein-

dämmung der Schäden durch den Buchsbaumzünsler. 

- 4. Neue Welt – Wiesenwanderung: 

Am 25. Mai trotzten 14 unentwegte Naturinteres-

sierte (darunter eine Berlinerin und ein Paar aus 

Wiener Neustadt) der ungemütlichen Witterung 

um an dieser in der „Woche der Artenvielfalt“ 

stattfindenden Aktion teilzunehmen. Wir starteten 

im Hofgarten in Maiersdorf und unter der fach-

kundigen Führung von Dr. Rolf Diran erkundete 

man die artenreichen Halbtrockenwiesen des 

„Huatriegels“ zwischen Maiersdorf und Stollhof. 

Stark durchgefroren stärkten sich die Teilnehmer 

dann noch bei anregenden Gesprächen beim Stel-

zenheurigen in Maiersdorf. 

Feuchtbiotop Zweiwiese: Die Entwicklung der 

Fauna und Flora am und um den Teich entwickelt 

sich recht erfreulich. Tausende Kaulquappen (v.a. 

von Erdkröten und Springfröschen) bevölkerten 

bis gegen Ende Juni den Teich. Zu diesem Zeit-

punkt war bei den meisten die Metamorphose ab-

geschlossen und  eine große Zahl winziger Frö-

sche und Kröten verließen den Teich um sich ihre 

Sommerlebensräume v.a. im Wald zu suchen. Die 

Überlebenden werden erstmals dann wieder zum 

Teich zurückkehren wenn sie zum ersten Male 

dort ablaichen. Am 8. Juni nahmen 15 Vereins-

mitglieder umfangreiche Arbeiten rund um den 

Teich in Angriff. Große Bereiche wurden ausge-

mäht, Disteln entfernt, Steine wurden geklaubt 

und zu Haufen aufgeschichtet, Todholz herange-

schafft u.v.m. Knapp vor einem heftigen Gewitter 

am Nachmittag konnten die wichtigsten Arbeiten 

abgeschlossen werden. Durch die starken Regen-

fälle ist der Wasserstand im Teich für die Jahres-

zeit natürlich sehr hoch.  
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17 Informationen– Heckentag 

9. November – NÖ Heckentag 
 

Gartenfreunde aufgepasst! Beim Niederösterreichischen Heckentag am 9. November 2013 haben 

Sie die Gelegenheit, garantiert heimische Sträucher und Bäume, sowie Obstbäume seltener regi-

onaler Sorten zu günstigen Preisen und in bester Qualität zu erwerben. Die Sträucher und Bäu-

me können von 1. September bis 16. Oktober per Fax bzw. Post oder ganz einfach über das Inter-

net im Heckenshop unter www.heckentag.at bestellt werden.  

 

Kompetente Beratung zu unseren heimischen Gehölzen sowie den Bestellschein können Sie ab 

1. September unter www.heckentag.at downloaden, per email an office@heckentag.at oder über 

das Heckentelefon (werktags von 9-16 Uhr) unter 02952/30260-5151 anfordern. Die bestellten 

Pflanzen können am 9. November 2013 in der Zeit von 9-14 Uhr an einem der 

8 Abgabestandorte (Amstetten, Etzmannsdorf am Kamp, Merkengersch, Mödling, Pitten, Poys-

dorf, Pyhra bei St.Pölten und Tulln) abgeholt werden. 
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Jetzt auch mit: 

 

Email und web-Adresse: 

marion@wellness-schloessl.at 

www.wellness-schloessl.at 

Informationen 

Regenwürmer machen Schnecken zu schaffen 

Immerhin noch rund 40 Prozent weniger Schne-

cken-Schäden entstanden in Umwelten, in denen 

zwar keine Regenwürmer ihr Werk verrichteten, 

die Pflanzenvielfalt jedoch hoch war. 

"Unsere Ergebnisse deuten darauf hin, dass hier 

zwei Prozesse am Werk sind", so Studienleiter Jo-

hann Zaller. Einerseits verbessern die Regenwür-

mer die Fähigkeit der Pflanze, sich gegen die 

Schnecken zu schützen, weil sie die Nährstoffver-

sorgung der Pflanzen erhöhen. Die können 

dadurch mehr Abwehrstoffe produzieren, die für 

die Schnecken giftig sind. 

Wien (APA) - Regenwürmer helfen Pflanzen da-

bei, sich besser gegen die Angriffe der sich in hei-

mischen Gärten massenhaft ausbreitenden 

"Spanischen Wegschnecken" zu schützen. Das ha-

ben Wissenschafter der Universität für Bodenkul-

tur (Boku) Wien in einer Studie herausgefunden. 

Außerdem scheinen die eingewanderten Nackt-

schnecken weniger gefräßig zu sein, wenn sie in 

einer Umgebung mit verschiedenen Pflanzenarten 

zu Werke gehen. Diese Erkenntnisse wurden nun 

im Fachmagazin "BMC Ecology" veröffentlicht, 

wie die Boku in einer Aussendung mitteilte. 

Die Spanische Wegschnecke (Arion vulgaris) ge-

höre offiziell zu den 100 schädlichsten eingewan-

derten Arten in Europa, heißt es seitens der Uni. 

Wie die Schädlinge auf verschiedene Umweltbe-

dingungen reagieren, haben Forscher nun über-

prüft, indem sie Pflanzengemeinschaften mit 

niedriger und hoher Diversität anlegten und teil-

weise Regenwürmer zusetzten. Einige Wochen 

später ließen sie dann Nacktschnecken eine Wo-

che lang ungestört fressen. 

Positiver Effekt durch Pflanzenvielfalt 

Abwechslung erfreut nicht 

Den positiven Effekt der Pflanzendiversität erklä-

ren die Forscher damit, dass die Schnecken eher 

nicht auf ein vielfältiges Nahrungsangebot fliegen. 

Die Schädlinge seien zwar Generalisten, die fast 

alles fressen, bevorzugen laut Zaller aber Nah-

rung, die in großen Mengen verfügbar ist. In ar-

tenreichen Umgebungen seien sie zu häufigem 

Nahrungswechsel gezwungen, weil von jeder ein-

zelnen Art weniger Exemplare vorhanden sind. 

"Das führt offenbar dazu, dass die Tiere insgesamt 

weniger fressen", so der Forscher. 

Gärtner könnten daher ihre Pflanzen vor Schne-

ckenfraß schützen, indem sie einerseits gute Be-

dingungen für Regenwürmer schaffen und ande-

rerseits eine möglichst hohe Pflanzenvielfalt auf-

rechterhalten. 

Dabei zeigte sich, dass der Schneckenfraß dann 

am höchsten war, als keine Regenwürmer und nur 

wenige Pflanzenarten vorkamen. Waren jedoch 

Würmer im Boden aktiv, sank die Zahl der ange-

fressenen Pflanzenteile sowohl in den artenarmen 

als auch den artenreichen Ökosystemen um etwa 

60 Prozent.  
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19 Die Abfallwirtschaft informiert über die richtige Entsorgung von  

Metallverpackungen 

Zu den Metallverpackungen gehören unter anderem Alufolien, Getränkedosen, Jo-

ghurtbecherdeckel, Konservendosen, Kronenkorken, Metall-Schraubverschlüsse, restent-

leerte Spraydosen, Tiernahrungsdosen, Tuben aus Metall, usw. 

Die gesammelten Metallverpackungen werden zerkleinert, sortiert und in der österreichischen Stahl– 

bzw. Aluminiumindustrie als Sekundärstoff eingesetzt. 

Tipps zur Sammlung von Metallverpackungen: 

 Nur leere Verpackungen aus Metall in die Sammelbehälter geben. Dosen vorher grob reinigen. 

 Sperrigen Schrott, große Metallteile und-geräte nicht in oder neben die Sammelcontainer stellen, 

sondern entweder in der Abfallbehandlungsanlage am Standort Heideansiedlung oder über die 

Sperrmüllsammlung entsorgen. Die Abgabe von Metallschrott ist kostenlos. 

 Verzichten sie aus ökologischen Gründen grundsätzlich auf Getränkedosen. Bevorzugen sie Mehr-

wegpfandflaschen. 

Für weitere Fragen steht ihnen der Abfallberater der WNSKS GmbH, Abfallwirtschaft un-

ter der Tel Nr. 02622/373-666 oder per email : abfall@wnsks.at zur Verfügung. 

© Peter Zeschitz                       Ökologisch und effizient reinigen zahlt sich aus! 

Überall wird geputzt und geschrubbt. Hier finden Sie Tipps, wie Ihre  

eigenen vier Wände ohne giftige Chemie sauber werden. 

Sanfte Reinigung funktioniert 

Verwenden Sie für die Reinigung sanfte, aber effektive Produkte! Weniger aggressive  

Reinigungsmittel und insgesamt weniger Chemikalieneinsatz entlasten das Abwasser  

und damit auch die kommunalen Kläranlagen. 

 

Klinisch rein muss nicht sein! 

Bakterien und Keime zu vernichten ist vor allem in privaten Haushalten nicht notwendig und auch schädlich für 

die Umwelt. Reiniger mit Desinfektionswirkstoffen schwächen unser Immunsystem, fördern allergische Reaktio-

nen und beseitigen nützliche Bakterien sowie Mikroorganismen. Auch Duftstoffe sind häufig Auslöser von Aller-

gien bei Mensch und Tier. Verzichten Sie auf WC-Beckensteine, Weichspüler, duftende Textilerfrischer, Raum-

sprays und Luftverbesserer, vor allem wenn empfindliche Personen und Kinder im Haushalt leben.  

 

Die Menge machts 

Bei der Verwendung von Wasch– u. Reinigungsmittel ist es wichtig auf die richtige Dosierung zu achten, denn die 

Überdosierung belastet Gesundheit und Umwelt unnötig und kostet Geld. Wichtig sind hier die Verwendung von 

Dosierhilfen sowie die Beachtung der Herstellerangaben. 

 

Kennzeichnung 

Beim Kauf von ökologischen Reinigungsmitteln helfen div. Kennzeichnungen wie das österr. Umweltzeichen, das 

europ. Ecolabel oder der Nordische Schwan. Die kostenlose Datenbank www.umweltberatung.at/oekorein, mit 

400 bewerteten umwelt– u. gesundheitsschonenden Mitteln zum Waschen und Reinigen, bietet ihnen eine prak-

tische Hilfestellung bei der Produktauswahl. 

Reinigen auch sie ökologisch! 

Ökologische Reinigung bringt Vorteile für Haushalt, Gemeinde, Geldbörsel, Umwelt und Gesundheit! 

 

Weitere Informationen erhalten Sie bei der Energie– u. Umweltagentur NÖ: 02742/21919 bzw. www.enu.at 
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20 Informationen/ Jugendticket 

Jugendtickets: Top-Mobilitätsangebote 

für SchülerInnen und Lehrlinge  

 Top-Jugendticket als Sommerschlager 

 Jugendticket (€ 19,60) und Top-Jugendticket (€ 

60) sind als Nachfolger der Lehrlings- und Schü-

lerfreifahrt in Wien, Niederösterreich und dem 

Burgenland ein voller Erfolg: Rund 320.000 Ju-

gendliche profitierten bereits von diesem tollen 

Mobilitätsangebot. Insbesondere das Top-

Jugendticket um € 60 wird gerne genutzt, denn es 

gilt für alle Öffis in Wien, Niederösterreich und 

dem Burgenland – auch in den Ferien. Ein flä-

chendeckender, unbürokratischer Vertrieb ist im 

kommenden Schuljahr durch die Einbindung der 

Postfilialen und teilnehmender Post Partner in 

Niederösterreich und dem Burgenland gewähr-

leistet.  

 Mit einem Top-Jugendticket können SchülerIn-

nen und Lehrlinge für nur € 5 pro Monat an 365 

Tagen im Jahr ihre individuellen Mobilitätsbe-

dürfnisse verwirklichen, das ist gut investiertes 

Geld. Das Jugendticket um € 19,60 gilt nur an 

Schultagen und für den Weg von und zur Schule. 

Ein Upgrade bestehender Jugendtickets auf das 

Top-Jugendticket ist für nur € 40,40 möglich, um 

auch in den Sommerferien umfassend mobil zu 

sein. Das ist ideal für Ferialjobs, aber auch Festi-

vals und Veranstaltungen in der Region. Das Up-

grade für bestehende Jugendtickets ist noch in 

der Schule möglich, falls es dort ausgegeben wur-

de. Ansonsten können die Tickets für die laufende 

Periode (gültig bis 8. September 2013) auch am 

Bahnhofschalter, bei den Vorverkaufsstellen der 

Wiener Linien und im VOR-Servicecenter im Wie-

ner Westbahnhof erworben werden.  

Neue Vertriebspartner im kommenden 

Schuljahr 

Die Jugendtickets und Top-Jugendtickets für das 

kommende Schuljahr sind ab 2. September 2013 

gültig und ab Mitte August über alle Postfilialen 

und, teilnehmende Post Partner in Niederöster-

reich und dem Burgenland sowie Vorverkaufsstel-

len, Ticket-Automaten und online auf 

www.vor.at/top sowie dem Online-Ticketshop der 

Wiener Linien und vielen Trafiken in Wien erhält-

lich. Die Ticketpreise bleiben konstant bei € 19,60 

für das Jugendticket bzw. € 60 für das Top-

Jugendticket. Weitere Informationen zu den Ju-

gendtickets gibt es auf www.vor.at/top oder bei 

der VOR-Hotline unter 0810 22 23 24. 

Kurzinfo: Jugendticket & Top-

Jugendticket Schuljahr 2013/2014 

Tickets gelten für SchülerInnen unter 24 Jahren, 

die eine Schule mit Freifahrtsberechtigung in 

Wien, Niederösterreich und Burgenland besuchen 

und/oder ihren Wohnsitz in einem der genannten 

Bundesländer haben. 

Preise bleiben unverändert: 

Top-Jugendticket: € 60,00 

Jugendticket: € 19,60 

Vertrieb: Postfilialen und teilnehmende Post Partner in NÖ und BGLD 

Vorverkaufsstellen u. Ticket-Automaten der Wiener Linien Trafiken in Wien, online auf vor.at/top  
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21 Informationen 

Hundekot ist nicht nur auf Spazierwegen unhygie-

nisch und schlichtweg grauslich, sondern speziell auf 

Anbauflächen von Obst, Gemüse sowie Weiden und 

für Heu oder Grünfutter genutzten Wiesen.  

Bald  im Frühjahr wird auf landwirtschaftlichen Wie-

sen der erste Schnitt eingebracht – Silage, Grünfutter 

oder als Heu. Die Arbeitsmaschinen nehmen den fes-

ten Hundekot auf, der sich dann im Futter verteilt. 

Wenn das Nutzvieh oder auch die Pferde das verunrei-

nigte Futter dennoch fressen, können gefährliche Pa-

rasiten übertragen werden, die die Organe der Tiere 

angreifen.  

Es wird auf die Bestimmung des § 6, Abs. 1 NÖ Feld-

schutzgesetz verwiesen: „Wer unbefugt fremdes Feld-

gut gebraucht, verunreinigt, beschädigt oder vernich-

tet, begeht eine Verwaltungsübertretung und ist mit 

einer Geldstrafe bis zu € 730,-- zu bestrafen.“ Zum 

Feldgut gehören landwirtschaftlich genutzte Grund-

stücke wie Äcker, Wiesen, Gärten usw. 

Werte Hundehalter! 

Bedenkt eure Verantwortung und nehmt Rücksicht! 

Respektiere die Funktion der landwirtschaftlich ge-

nutzten Flächen – diese sind kein Hundeklo! 

Hinterlasse öffentliche und private Flächen so sauber 

wie man sich diese vorzufinden wünscht! 

Hundekot auf und entlang von Spazierwegen, Feldern und 

Wiesen sorgen immer wieder für  

Ärger und Probleme. 

Lieber Hundebesitzer lass den Kot von deinem Tier nicht liegen, sondern entsorge ihn 

ordnungsgemäß! 

Am 2. Juni 2013 feierte der Dorferneuerungsver-

ein Stollhof-Gaaden-lebenswert sein 20-jähriges 

Bestandsjubiläum. 

 

Im Anschluss an die Festmesse, zelebriert von Pa-

ter Markus Rauchegger und gestaltet durch den 

Kirchenchor Muthmannsdorf begannen in der 

Stollhofer Stub`n, die Feierlichkeiten. 

Obwohl es in Strömen regnete, konnten wir zahl-

reiche Gäste und Ehrengäste begrüßen. 

Beim Festakt wurden einige Mitglieder, welche 

den Verein über Jahre durch ihre aktive Mitarbeit 

unterstützen, mit Ehrennadeln ausgezeichnet. 

Den anschließenden Frühschoppen gestaltete die 

Ortsmusikkappelle Muthmannsdorf. 

Die Dorferneuerung ist eine Institution welche 

bereits in den frühen 80er Jahren in Niederöster-

reich eingeführt wurde. 

 

Bei uns wurde allerdings erst Anfang der 90er 

Jahre, genauer im Jahre 1993 daran gedacht, ei-

nen Verein zu gründen. In diesen 20 Jahren 

konnten zahlreiche kleinere und größere Ideen 

und Projekte in die Tat umgesetzt werden. 

Welche das sind, kann man in unserer, mit vielen 

Bildern ausgestatteten Festschrift nachlesen, die 

wir auch bei unserem Jubiläumsfest, gegen eine 

kleine Spende, verteilt haben. 

 

Dazu wurden selbst gebackene, und mit viel Fan-

tasie verzierte, bunte Lebkuchenherzen verteilt. 

Mit dieser Spendenaktion wollten wir zeigen, dass 

wir ein gemeinnütziger Verein sind. Das gesam-

melte Geld wurde zur Gänze an das St. Anna Kin-

derspital überwiesen. 

 

An dieser Stelle noch einmal ein herzliches Dan-

keschön allen Spendern und allen, die zum guten 

Gelingen unseres Festes beigetragen haben! 
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22 Bevölkerungsbewegung 

Wir gratulieren… 

 

90 Jahre 

Gratzer Franz, Blumengasse 41, Stollhof 

Teuscher Herta, Zweiersdorferstraße 203,  

Maiersdorf 

Rosenbichler Aloisa, Ortsstraße 34, Maiersdorf 

 

85 Jahre 

Homann-Herimberg Dr. Franz Josef, Wandeck-

straße 56, Hohe Wand 

Maier Helene, Dorfplatz 10, Netting 

Greiner Oskar, Ortsstraße 38, Maiersdorf 

 

80 Jahre 

Bruckner Veronika, Hinterfeldgasse 13, Gaaden 

Ostermann Martha, Ramhof 5, Stollhof 

Kamper Matthias, Zweiersdorferstraße 13,  

Maiersdorf 

 

75 Jahre 

Orban Renate, Festplatzstraße 107, Stollhof 

Fellner Alois, Setzweg 238, Maiersdorf 

 

70 Jahre 

Breimayer Franz, Winzendorferstraße 107,  

Maiersdorf 

 

Jordan Edith, Festplatzstraße 148, Stollhof 

Karl Christa, Frankenhofstraße 121, Stollhof 

Breimayer Ingrid, Winzendorferstraße 107,  

Maiersdorf 

 

Fischer Margit, Postlstraße 223, Hohe Wand 

 

 

Herzlich willkommen… 

 

Arthold Christoph, Ramhofweg 164, Stollhof 

Haslinger  Markus, Leitergrabenweg 187, Maiers-

dorf 

Moser Emil, Weinpointweg 206, Stollhof 

Wir trauern um… 

 

Krautmann Gerhard, Zweiersdorferstraße 

249/2, Maiersdorf, im 56. Lebensjahr 

Sponring Maria, Maiersdorf, im 92. Lebensjahr 

Fangl Josef, Langackerweg 246, im 66. Lebens-

jahr 

Schrott Karl, Hohe Wand 101, im 83. Lebensjahr 

Haiden Hildegard, Wandeckstraße 83, Hohe 

Wand, im 86. Lebensjahr 

Wir gratulieren… 

 

Zur  Eisernen Hochzeit 

Gratzer Maria und Franz, Blumengasse 41, Stoll-

hof 

Zur  Goldenen Hochzeit 

Breimayer Ingrid und Franz, Winzendorfer- 

straße 107, Maiersdorf 

Zur  Silbernen Hochzeit 

Ulrich Karin und Josef, Hauptstraße 31, Stollhof 

Karoly Martina und Alfred, Feldgasse 290, Mai-

ersdorf 

Zur Hochzeit 

Braimeier Markus und Philipp Elisabeth, Drei-

faltigkeitsplatz 24, Maiersdorf 

Kastner Martina u. Spieß Christoph, Prossetstraße 6, 

Netting 
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23 Veranstaltungen 

01.07.2013 bis 28.07.2013 Stelzenheuriger Fam. Kamper, Ortsstraße 33, 2724 Maiersdorf 

07.07.2013 Lamawanderung im Naturpark, 14:00 bis 15:30 Uhr, Treffpunkt Naturparkshop  

07.07.2013 Blues & More mit Roman Watschinger, Am Almfrieden 16:00 Uhr 

14.07.2013 Märchenwanderung im Naturpark, 14-16 Uhr, Treffpunkt Naturparkshop  

12.07. bis 14.07.2013 Sommerfest der FF Stollhof  in der Festhalle in Stollhof 

13.07.2013 Vernissage der Bilder ungarischer Gäste, Heimatmuseum, Hohe Wand, 17 Uhr 

20.07. bis 21.07.2013 Kunstmeile  Im Hofgarten, Sa. 20.07. ab 15 Uhr, So. 21.07. ab 10 Uhr, 

27.07.2013 8. Hohe Wand Expedition mit den Wandlinger Traktorfreunden, 8 Uhr im Hofgarten Maiersdorf 

03.08.2013 Almfest auf der Hohen Wand, 17 Uhr, Gasthof Almfrieden 

04.08.2013 Lamawanderung im Naturpark, 14:00 bis 15:30 Uhr, Treffpunkt Naturparkshop  

15.08.2013 Kulturwandertag, entlang der KG Grenze Stollhof  

15.08.2013 bis 22.09 2013 Stelzenheuriger Fam. Kamper, Ortsstraße , 2724 Maiersdorf 

17.08.2013 „Spitzbua Markus“ u. Grillerei, Stelzenheurigen Mdf., 20 Uhr, Vorverkauf € 8,—, Abendkassa € 10,— 

23.08. bis 01.09.2013 Heuriger bei Familie Kastner, Netting 

25.08.2013 Märchenwanderung im Naturpark, 14-16 Uhr, Treffpunkt Naturparkshop  

31.08.2013 FC Maiersdorf, Kleinfeldturnier, ab 13 Uhr Im Hofgarten, Maiersdorf 

01.09.2013 Lamawanderung im Naturpark, 14:00 bis 15:30 Uhr, Treffpunkt Naturparkshop  

07.09.2013 Dialekt schmeckt am Berg mit Custos & Weber,  20 Uhr, Gasthof Almfrieden 

Ab Do. 12.09.2013 Pilates mit Evi Fichtl in der Volksschule Stollhof 17:45 bis 18:45 , Anmeldung  0676/4124152 

14.09.2013 Blues open air mit Lazy Bones, 20 Uhr, Gasthof Almfrieden 

21.09.2013 Lange Nacht der Naturparke, ab 19 Uhr,  

06.10.2013 Lamawanderung im Naturpark, 14:00 bis 15:30 Uhr 

13.10.2013 Dämmerschoppen, 17 Uhr, Gasthof Almfrieden 

14.10. bis 17.11.2013 Stelzenheuriger Fam. Kamper, , 2724 Mdf. 

25.10. bis 03.11.2013 Heuriger bei Familie Kastner, Netting 

23.11.2013 FCM Feuerkesselfest, Im Hofgarten, ab 15:00 Uhr 

02.12. bis 31.12.2013 Stelzenheuriger Fam. Kamper,  2724 Mdf. 

08.12.2013 Kinderadvent im Naturpark, 13 Uhr Naturpark Hohe Wand 

15.12.2013 X-mas blues, 16 Uhr, Gasthof Almfrieden 

24.12.2013 Weihnachtswanderung im Naturpark, 14-16 Uhr 

31.12.2013 Silvester auf der Alm, 19 Uhr, GH Almfrieden 
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06.07. bis 08.07.2013 MR Dr. Franz Grill 31.08. bis 02.09.213 Dr. Heinz Peter Deiser 

13.07. bis 15.07.2013 Dr. Heinz Peter Deiser 07.09. bis 09.09.2013 MR Dr. Franz Grill 

20.07. bis 22.07.2013 Dr. Heinz Peter Deiser 14.09. bis 16.09.2013 Dr. Johann Hornung 

27.07. bis 29.07.2013 Dr. Johann Hornung 21.09. bis 23.09.2013 Dr. Ludwig jun. Popp 

03.08. bis 05.08.2013 Dr. Ludwig jun. Popp 28.09. bis 30.09.2013 Dr. Martin Urban 

10.08. bis 12.08.2013 Dr. Martin Urban 05.10. bis 07.10.2013 Dr. Katrin Reitstätter 

14.08. bis 16.08.2013 Dr. Martin Urban 12.10. bis 14.10.2013 Dr. Gerhard Zöchinger 

17.08. bis 19.08.2013 Dr. Gerhard Zöchinger 19.10. bis 21.10.2013 Dr. Heinz Peter Deiser 

24.08. bis 26.08.2013 Dr. Katrin Reitstätter 26.10. bis 28.10.2013 MR Dr. Franz Grill 

    

Ordinationszeiten Dr. Zöchinger:   

Maiersdorf: Montag 14:30-17:00 Uhr  

 Mittwoch 08:00-11:00 Uhr  

 Freitag 17:00-18:00 Uhr  

Muthmannsdorf: Montag 08:00-11:00 Uhr  

 Dienstag 08:00-11:00 Uhr  

 Mittwoch 18:00-19:00 Uhr  

 Freitag 08:00-11:00 Uhr  

           

Kostenlose Rechtsberatung mit 

Frau Notar Magister Barbara Zierhofer, 

      im Gemeindeamt Maiersdorf, Ortsstraße 33,  

von 17-18 Uhr am:  

Montag, dem       07.10.2013 

MR Dr. Franz Grill  02638/77473  Dr. Katrin Reitstätter  02633/43434 

Dr. Johann Hornung  02633/42271 Dr. Ludwig Popp jun  02638/22227  

Dr. Heinz Peter Deiser  02633/42570            Dr. Gerhard Zöchinger  02638/88920 

Dr. Martin Urban  02639/2455   

Ärztewochenenddienste April bis Juni 2013 

Urlaub Dr. Zöchinger: 

Vom 19.Juli.2013 bis einschließlich 09. August 2013 



25 

25 Rückblicke/Bierheuriger 2013 FC Stollhof 

Man kann sagen, dass der diesjährige Bierheurige des FC-Stollhof 

mit diesen Worten definiert ist. 

Denn durch ein gutes Netzwerk langjähriger Sportlerfreundschaf-

ten, und vielen Bekannten, kamen  über 50 Mannschaften zum 

größten 7m Turnier weit und breit und jede Menge Festgäste zum 

Bierheurigen.  

Bei den 1. FCS- Alpengames  am Samstag, bestritten die umliegen-

den Ortschaften mehrere Geschicklichkeits- und Kreativitätsspiele. 

Bei spannenden Bewerben wie Milchkannenzielwerfen oder volles 

Auto,  gab jede Mannschaft ihr Bestes um den Gewinn von € 1.000.- 

für den guten Zweck  spenden zu dürfen. 

 Der erste Platz ging an das Team aus Stollhof und somit an das St. 

Anna Kinderspital. Der Klaus Schneeberger Sonderpreis von € 

1.000.- wurde an das Team aus Miesenbach überreicht. 

Ein großer Dank geht an alle Beteiligten und den zahlreichen Fest-

gästen die einen so schönen Bierheurigen ermöglicht haben. Ein 

ganz besonderer Dank an alle freiwilligen Helfer für die tatkräftige 

Unterstützung. 

Freundschaft für den guten Zweck! 

www.fcstollhof.at 
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26 Rückblicke 

Priesterjubiläum unseres Herrn Pfarrer Pater Petrus 

Anlässlich des  

40. Priesterjubiläums 

unseres Herrn Pfarrer 

Pater Petrus  gratulier-

ten  Vertreter der Ge-

meinde und des Pfarr-

gemeinderates recht 

herzlich. 

Für die nächsten 40 

Jahre wünschen wir 

Herrn Pater Petrus viel 

Gesundheit, Kraft und 

Freude für sein Wirken 

in unserer Pfarrge-

meinde. 

Armin Weissenböck-Meerkatz  

2. Platz M40 

Österreichische Staatsmeisterschaften  

Berglauf 2013 

Michael Kabicher 

2. Platz Steirische Meisterschaften 

3. Platz Österreichische Staatsmeisterschaften  

In der Allgem. Klasse 

Berglauf 2013 

Wir gratulieren unseren 

 „Zwei Schnellen“! 

Es galt ja „nur“: 

2060 Höhenmeter auf 54 Kilometer  

zu überwinden. 
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27 Rückblicke 

Vernissage der Malgemeinschaft 

20 Jahre DEV Stollhof-Gaaden-

Lebenswert 

Eröffnung des Generationenwald, 

Rast—und Spielplatzes 

50. Geburtstag Bürgermeister Josef Laferl 
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28 Rückblicke Veranstaltungen 
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dient der Quartalsbericht dazu, die laufenden Mitteilungen der Gemeindeverwaltung der Bevölkerung bekannt zu geben. 

Vortrag in der Volksschule,  

Gesundheit für den ganzen Menschen Spatenstich Zu– u. Umbau Feuerwehrhaus 

Stollhof 

Ehrung Fink Heinrich für langjährige Tätigkeit für die  

FF Netting 

Pankratiuskirtag in Netting 

„Unser Musicalstar“ Gernot Romic nach getaner Arbeit 

als Rudolf im Musical Elisabeth (Ronacher) 

Goldenes Ehrenzeichen für Verdienste um 

das Bundesland Niederösterreich für  

Prof. Mag. Dr. Allabauer Kurt 


